
zeption freiheitstheoretisch auszurichten. latz-
becker greift dazu auf seIıne früher (Im Bereich der
systematischen Theologie) verfasste Dissertation

3yl 8RiEEs zurück und entwickelt In der Rezeption VOTll und
X38 AIEEn

Auseinandersetzung mit Krings, Ih. Propper,
erweyen, Striet, Fssen eIne Theologie
der Freiheit In Umrissen.

Mıt diesem Instrumentarıum kann Platzbecker
in die ‚Klärungsphase‘ seIiner Arbeit eintreten ZU-
Aaächst drittes Kapitel grenzt die Begriffe ,Glau-
He und‚Religion’ gegeneinander aD, seine frei-
heitstheoretisch nerspektivierte ‚.Lerntheorie des
aubDens (vgl 18) exakt fassen können. JesePlatzbecker. aul Religiöse Bildung als Frel-

heitsgeschehen. OoOnturen einer religionspäda- ruht auf WE Grundgedanken, näamlich erstens,
dass „‚Glaube ernt, indem eligion gelehrt WIr 7i

gogischen Grundlagentheorie Praktische
Theologie heute, 124), Stuttgart O  am 168), un zweıtens, dass „Glaube in Freiheit und
mer) 2015 /463 ISEN 978-3-17-022439-1] Freiheit Im Glauben lernt“ ann viertes Ka-

pitel) unternımmt Platzbecker In großen Schritten
| ie Habilitationsschrift VOT! Paul Platzbecker, 2011 einen Gang durch die Bildungsgeschichte,
VOT) der Katholisch-Theologischen Fakultaäat der dort Kkonstitutive Flemente eiInes konfigurieren-
Universita Freiburg angeNOoMMEN, stellt sich E1- den substantiellen Bildungsbegriffs namhaft

machen; diese historische Spurensuche erscheint1Ne hohen Anspruch: SIe moOchte nicht weniger
als ine religionspädagogische Grundlagentheorie angesichts eINes heute weitgehend entkernten

Begriffs Vo  —. Bildung (vgl 97-203) unumgang-entwerfen, „um den Sinn religiöser Bildung heraus-
arbeiten, grundlegend profillieren und legitimieren lich Miıt eıner restitulerten Theorie VOTI Bildung

können“ (1 5) Dieses Unternehmen sol| aus E1- kannn Platzbecker schliefßlich folgendes Ergebnis
NeTl D Kooperation zwischen systematischer erzielen: „Glaube un ellgion bedürfen el
Theologie DZW. Fundamentaltheologie und prak- der Bildung, WIE umgekehrt die Bildung auf Iatf-
Ischer Theologie DZW. Religionspädagogik her- He und Religion angewlesen ist  4
vorgehen. Beide Disziplinen kommen Platzbecker Nach diesen Klaärungen begibt sich der uTtor
zufolge Im Leitbegriftf der Freineit übereın. In ihr In aktuelle religionspädagogische Debatten (‚Dis-
iindet der Autor „Grund, Weg und Ziel VoO Bildung kurse‘) Zum eınen fünftes Kapitel) sichtet die
und Erziehung“ (4 verzweigte Debatte Bildungsstandards und

Ompetenzen, SIE mit seınem Konzept Vo  8

Bildung In Verbindung und gelangt dem Re-Der Argumentationsgang
eine kurze Übersicht sultat, dass 5 mMıiıt dem bildungstheoretischen

Platzbecker gelangt seiner Grundlagentheorie Paradigmenwechse! durchaus verträglich seın
In 1er Hauptschritten: ‚Prolog; ‚Grundlegung, ‚Klä- kann, WeTN diesem mit einem gleichermaßen auf-
rungen‘ und,‚,Diskurse SIE werden Vor eiıner Finlei- geschlossenen wWIıEe kritischen Blick begegnet wird
LUNg un einem Resumee gerahmt Zum anderen (sechstes Kapıtel) verfolgt er die Aus-

Der Auftakt ‚Prolog': erstes Kapitel kommt einandersetzungen, die sich seit Zeit
überraschend: Platzbecker stellt wissenschafts- den religionspädagogischen Schlüsselbegriffen
theoretische Überlegungen den Disziplinen ‚Subjektorientierung und insbesondere! orre-

lation' festmachen Als Reaktion auf die anhalten-Religionspädagogik und Fundamentaltheologie
SOWIe ihrem Verhältnis d die dazu dienen, WwWel- de Kritik Korrelationsprinzip en sich, WIEe

Platzbecker erläutert, drei Alternativen entwickelt:tere als „besonders geelgneten Kooperationspart-
ner‘  4 (42) für erstere auszuwelsen. Warum dieser der Ansatz der abduktiven Korrelation, das KOnNn-
Schritt nOtig Ist, erschließt siıch systemlogisch Im zept eIınes Derformativen Religionsunterrichts und
zweıten Kapite!l (‚Grundlegung‘): Hier namlich ent- Rusters Absage das ‚Erfahrungsdogma der
Wır der utfor den fundamentaltheologischen Religionspädagogık. In kritischer Würdigung der
Ansatz einer Theorie der Freiheit, den spater kKomplexen Diskussionslage omm Platzbecker
braucht, seIıne religionspädagogische Kon- dem rgebnis, dass Korrelation als didaktisches
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Leitprinzip unaufge  ar ISst (vgl 407), wiewohl gen Schülerschaft assen Jjese Vorstellung aber
iIımmer unrealistischer erscheinen. anz oben aufel eInraumt, dass der dem Po| ‚Offenbarung’ DZW.

‚Tradition' korrespondierende Po| ‚Situation' heute der religionspädagogischen Agenda musste des-
halb eıIne Theorie religiösen | ernens und nichtkKaum mehr auf religiösen Erfahrungen fußen kann,

ondern Qarız allgemein auf menschliche Grunder- ıne | erntheorie des Glaubens stehen!
fahrungen wird rekurrıeren mussen (vgl 395) er FEntwurf Hesitzt Lücken, die noch VOTI

anderen auszufüllen sind ass dies auch für
Kritische Würdigung Platzbeckers Grundlagentheorie gilt, raumt er In
Platzbeckers Arbeit Ist n mehrerle!l Hinsicht Vel-

dienstvoll:
einem eigenen Abschnitt „Desiderata  D 419-423)
eın Auf Ine beckmesserische Analyse dessen, Was

Fr unterniımmt eınen veritablen Versuch, den Im Detail noch fehlt, kann der Rezensent deshalb
oft geforderten, aber selten oraktizierten Dialog getrost verzichten. ber eınes vermIıss n jedem

a  „eine solide Analyse der empirischen ealıta47zwischen systematischer un praktischer Theolo-
gle In Gang bringen. Dafür, dass elr die Funda- als conditio sSIne Ua 11O11 jeder religionspädago-
mentaltheologie als Partnerin für die Religionspä- gischen Grundlagentheorie. FS genuügt nicht, FOTr-
dagogik wahlt, gibt e gute Gründe (die der uTtor schungsergebnisse der religionspädagogischen
aber nicht welter erörtert) Empirie n einem spateren Schritt einer Hereits

skizzierten Theorie religiöser Bildung hinzuzufü-
Im Freiheitsbegriff identifziert Platzbecker eıne

JYEenN, wIıe Platzbecker das beabsichtigt (vgl 420)
Kategorie, die vielfältig anschlussfähig ISt, und WAaTr

sowohl für eınen Dialog zwischen den theologi-
|Die Wahrnehmung der Wirklichkeit als Grund-
vollzug der oraktischen Theologie INUSS vielmehr

schen Disziplinen als auch für en Gespräch der Re-
VOoOT Anfang Konstituens jeder zukunftsfähigenligionspädagogik mit der allgemeinen Pädagogık. religionspädagogischen Theorie senm.

Platzbecker strukturiert religionspädagogische Insofern iıst bezeichnend, dass der nwegProblemfelder wıe die rage nach dem UNngs- Platzbeckers einem Begriff religiöser Bildungbegriff, die Diskussion Bildungsstandards un ausschliefßlich systematisch(-theologisch) erfolgt
die immer noch schwelende Debatte KOrre-

VOT1I wissenschaftstheoretischen Überlegungenation Auf diese eIse schafft gut informieren-
zu Verhältnis VOTI Religionspädagogik und FUun-

de FIN- und Durchblicke, ohne auf Ine nersönli- damentaltheologie über eIne transzendentalphi-
che Positionierung verzichten. losophische Freiheitsanalyse hin eiıner | ern-

heorie des Glaubens (!) Daher kann festgehaltenAndererseits wirft Platzbeckers Unternehmung,
Ine tragfähige religionspädagogische Grund- werden: /war fasst Platzbeckers Schrift ganz Klar

den Umriss einer religionspädagogischen Grund-lagentheorie modellieren, etliche gewichtige
FHragen aUf lagentheorie INnS Auge und Iıst er inhaltlich ıne

religionspädagogische Arbeit:; andererselts cheınt
uch WeT1Nn der Freiheitsbegriff ‚ad intra’ Theo- der Weg dorthin mıit Mitteln verfolgt werden,

ogle) und,‚,ad Extra‘ (Bildungstheorie) verbindende die 1e] mehr systematisch-theologischem als
un vermittelnde Funktion hat, Ist er mMittlerweile religionspaädagogischem Denken verpflichtet sind
eın selbstverständlicher Terminus, dass nicht
recC sehen Ist, wIıe elr Ine Spezifik religionspä- :AZ!. Platzbecker hat mMıiıt seiner Habilitationsschrift

die seilt den 1970er-Jahren virulente Debattedagogischer Theoriebildung auspragen könnte.
die grundlagentheoretische SelbstvergewisseruPlatzbecker beschäftigt sich ausgiebig mMit dem der Religionspädagogik eınen bemerkenswer-

Begriff der religiösen Bildung Dennoch scheint ten Beitrag bereichert. ass diese amı In uhig(er.
der ( antus Airmus seIiner Arbeit eın anderer e Fahrwasser kommen könnte, Ist allerdings kaum
seln, nämlich das Glauben-Lernen. Religiöse Bil- anzunehmen
dung wird gleichsam als Möglichkeitsbedingung Ulrich Kropac
für lauben-Lernen gefasst. Sowohl die Konzep-
tion des Religionsunterrichts Im Anschluss
die Würzburger Synode auf diesen | ernort fO-
kussiert Platzbecker ausdrücklich (vgl 420) als Englert, Rudolf Religionspädagogische Grundfragen.
auch religionssoziologische Befunde ZUT heuti- Anstöße Zzur Urteilsbi  ung, tuttgart 2007, 29f.
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